
trampe(l)n 
 
Das Wort „trampeln“ ist spätmittelhochdeutsch und ab dem 15. 
Jahrhundert belegt. Es ist vom Norden her (norddeutsche Iterativbildung zu 
„trampen“) in die Schriftsprache gedrungen. Es bedeutet: „schwer 
auftretend sich bewegen“ und ist verwandt mit „trappen“ (lautmalerisch) 
und „trampen“, aber ebenso mit „Treppe“, ja sogar mit „Trampolin“, das 
seit dem 19. Jahrhundert verwendet wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Verb  „trampen“ im Sinne von „per Anhalter fahren“ allerdings 
stammt erst aus dem 20. Jh. und wurde entlehnt aus dem Englischen 
„tramp“ für „herumwandern“. Diese Bedeutung „per Anhalter fahren“ 
freilich ist nur deutsch, also ursprünglich „wie ein Tramp/ein Vagabund 
herumreisen“. Im Neuenglischen wird für die Bedeutung „per Anhalter 
fahren“ das Wort „hitchhike“ verwendet.   
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